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Teil mit ihren Forſchungen noch nicht weit gelangt ſein dürften, 3Um W  eil
aber auch ihre Hypotheſen notwendig ehr komplizier werden und eine ehr
genaue Darſtellung erfordern, ⁰ daß enne Urze und Cre Darſtellung der
ſelben Ußerſt ierig Ird Die Berechtigung, derartiges poſitives Material
in eln Lehrbuch der Kosmologie aufzunehmen, ird man nicht ohne weiteres,
wi  6 5 von ſeiten eines Kritikers geſchah, In Abrede tellen können, aber
dürfte noch mancher Vorarbeiten benötigen, bis dies in der Weiſe geſchehen
kann, daß ſich auch dieſer (CWT.  eil der Kosmologie, kurz und bündig efaßt, dem
übrigen einheitlich einfügt.

Die verhältnismäßig lange Theſe über die Wahrſcheinli

eit der Exi
ſtenz von Sternenbewohnern UAL man trotz ihres anregenden Charakters
n einem onſt kurz gefaßten Lehrbuch der Philoſophie nicht unſchwer ver⸗—
mͤMi Een

Innsbruck. Franz — 8

2) Beiträge zur Geſchichte der Philoſophie des Mittelalters Texte
und Unterſuchungen and X. Dr Anſelm Rohner Pr
Das Schöpfungsproblem bei Maimonides, (CT
agnus und Thomas von quin (XII 140 S.) Münſter

Wiü 1913 Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung. M 4.75 geh
Der Verfaſſer behandelt In der vorliegenden Arbeit eine der ſchwierigſten,

aber auch intereſſanteſten Fragen der Philoſophie und zwar mit den Löſungen,
die ſie bei dem üdiſchen Religion

philoſophen Oſe Maimonides und bei
den zwei rößten ſcholaſtiſchen Philoſophen CTrtu Magnus und Thomas
von Aquin gefunden at

Beſonders iſt der erfaſſer bemüht, die Le der drei Philoſophen
In ezug auf das Schöpfungsproblem vo  ändig darzuſtellen, die Be
ziehungen zueinander aufzudecken und die Uebereinſtimmungen und Dif
erenzen hervorzuheben MN D XI

Der Referent nicht d die Arbeit aAls eine ehr eißige, gründliche
und quellenmäßige Forſchung 3 empfehlen Die Unterſuchung ſtellt manche
irrige Anſchauungen In der einſchlägigen Litergtur richtig und hebt beſonders
hervor, daß V der vorliegenden Frage Thomas von Aquin ſich mehr An
Maimonides als ſeinen Lehrer CTtu. angeſchloſſen hat. Ein direkter
egenſatz zwiſchen Lehrer und Schüler eſteh bekanntlich In der Frage,
bb eine ewig geſchaffene Welt in ich unmögli

Am Uſſe der Arbeit ind die gefundenen Reſultate ochmals über
ichtlich zuſammengeſtel und ird hingewieſen, worin die drei Philoſo

en
übereinſtimmen und worin ſie voneinander abweichen. Literaturverzeichnis
und Namenregiſter ind beigegeben.

Rohrbach. Dr Stephan Feich tner

Heiligtum und Opferſtätten In den Geſetzen des Pentateuch. Exe
getiſche Studie von Prof Dr Wilhelm Engelkemper Paderborn.
1908 öningh. (VI 115 S 80 2.60 3.12

Die kleine Schrift iſt das Ergebni umfangreicher tiefer Studien über
einen wichtigen un der modernen Pentateuchkritik, der die Gedanken—
arbeit jedes Exegeten herausfordert. Der erfaſſer Ibmmt 3ul Annahme
von drei geſetzlichen Entwicklungsſtufen in den pentateuchiſchen Geſetzen
über den Kultort, die EL in die Geſchi der vierzigjährigen Wanderung
Israels einfügt. Hienach iſt die Forderung der Einheit des offiziellen Kult
brte auf Moſes zurückzuführen. Die tatſächliche Außerachtlaſſung dieſer
Forderung in der Königszeit Tklärt ſich nach der Darlegung des Verfaſſers
Ungezwungen. Der Geſchichtsbaumeiſterei auſen in dieſem Punkte
wird dadurch der n entzogen. Demnach iſt ſie ern dankenswerte 2


